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eingcfaßt; dic Pilaster über grau en, glatten Sockeln , die gemalt den Raum uml aufen ; di e Pilaster rot mar­
moriert mit jonischen Kapitälcn und dreieckigen Deckplatten, di e als Gesimsc um den Raum fort laufen und 
nur an der Ostwand und in den Fensterfeld ern aussetzen. Die Decke: flache Tonne mit je sechs Stichkappen 
im N. und S. mit neuer Stukki erung (1890). Im N. zwei Türen in Segmentbogennischen mit Keilstein en und 
darüber profili ert es Gebä lk und zwei kurze Rundbogenfenster (zum Chore) gegen die Kapell e mit einer 
Brüstung abgesch lossen, di e aus übereck gestellten Holzbalustern und profiliertem Absch lu ßgebälke besteht. 
Im S. zwei, im W. ein Hochfenster in Segmcntbogen­
nischen; unter dem westlichen im S. Tür wi e die 
vorigen. Im O. ein durch den Altar zum Teil ver­
decktes Fenster. 
Di e Kapell e wird von ein em Gitter östlich vom dritten 
Pi lasterpaare getei lt. Dieses im Hauptteil e ge rautet, 

im Aufsatze parallele 
Pfeil stäbe mit kurzem 
Perl st ab in der Mitte, als 
Bekrönung vergo ld etes 
Sp iralwerk, an drei SteI­
len als freie Dorn en her­
vortretend; in der Mitte 
Blechschild ITIit P unter 
Krone. Anfang des 
XVII. jhs. 

S a k r i s t e i: Im N . des 
Ch ores; langgestreckter 
rechteckige r, tonn en­
gewölbter Raum mit je 
drei Stichkappen im N. 
und S.; daran modern es 
Stuckornament wi e in 
der Kirch e. Im N. zwei 
rechteckige Fenster in 
Segmentbogen ni sc hen, 

ein weiteres im 0.; illl 
W. Tür. 

Einrichtung: 

Altäre: 1. Hochaltar; 
Bild aufbau mit Skul ptu­
ren. Stuckmarmor rosa 

Fig. 1 53~Wa i dhofen a. d. Thaya, und grau mit vergoldeten 
Rocai ll eapp li ken. Der Pfarrkirche, Statue vom Hoch­

altare (5. 154) 
Wandaufba ll von jeder­
seits zwei korinthischen 
Säu len vor ebensolchen 

Pilastern flankiert, deren gemeinsames, mit ausladen­
der Deckp latte abgesc hl ossenes Postament schräg ge­
steIlt vortritt. Im Interkolumnium üb erl ebensgroße 
Statuen der Heiligen Leopold (Fig. 153) un d Karl Borr., 
darunter in vergoldeter Rahmung .:Nappen von Lam­
berg-Sprinzenstein und Kuefstein. Uber dem dreiteili­
gen Gesims der Säul en, dessen oberster Teil sich fort­
setzt und im Segmentbogen den Mittelteil abschließt, 
hoher Aufsatz von rechteckiger Grundform. Dieser ist 
seitli ch von Stei lvoluten vor dem gestuft vortretenden 
Aufbau und nach oben von ein em reich profi lierten 

Fig. 154 
Waidhofen a. d._ Thaya, Pfarrkirche, nordöstlicher Seitell­

altar (5. 155) 

und um die flankierenden Glieder verkröpften, segmentbogig geschwungenen Gebä lk abgesc hl ossen. Auf 
diesem in der Mitte Taube in Glorie mit schwebenden Putten und seitlich sitzend die vergo ld eten 
Statuen Gott-Vaters und Christi. Auf den Aufsatzvolu ten Blumenvasen, se itlich über den Deckplatten 
der äußeren Hauptsäul en Statuen (weiß) johannes des Täufers und des hl. josef. Altarbild, unrege l­
mäßig abgesc hl ossen in schwarzem Holzrahm en, von freier, geschnitzter, vergoldeter Rocaille bek rönt ; die 
Apostel um den Sarkophag der hl. jungfrau in lebhafter Bewegung, oben ein e Gruppe von großen und 
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